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Restauri e r ung der Wiener " Urkund enta fol
__

' ' aus dem Jahre _ lltffu
An oinem der wertvollsten Objekte des Historischen Museums aer

Stadt Wien,der Urkundentafel aus dem Jahre ll |75,die das Verzeichnis der
" Genannten " ,so hiesson damals die Ratsmitglieder,ferner die Weingartenbau¬
ordnung enthält,waren durch Wurmfrass so bedeutende Schäden entstanden,
dass eine Restaurierung im Interesse der Erhaltung dieser wichtigen Doku¬
mente notwendig wurde . Der Urkundentext ist in vier Kolumnen geschrieben,
von denen zwei auf der Mitteltafel,zwei auf den Innenseiten der beiden
Flügel der triptychonartig geformten Tafel aufgezogen sind.

Die Restaurierung der Aussenseiten der Flügel der Tafel,die mit
den Wappen von Wien und Niederösterreich bemalt sind,sowie der Umrahmung
und die Verkittung der Wurmlöcher an der Innenseite der Tafeln führte der
bekannte Restaurator Dr . Franz Walliser durch.

Die Konservierung der Papier - Schriftblätter wurde der besten
Spezialistin auf diesem Gebiete,Fräulein Leopoldine Meder , anvertraut . Die
Arbeit war umso heikler,als sich herausstellte,dass als Schreibmittel we»
der Tinte noch Tusche,sondern ein Farbstoff aus Bister und Schwarz ver¬
wendet worden war . Die Blätter mussten mit der grössten Vorsicht abgelöst
werden,weil das Papier auch an einzelnen Stellen durch ausgequollenes
Harz äusserst fest am Holze klebte . Nach Reinigung der Rückseiten von einer
dicken Kleisterschichte konnte die Konservierung der Schriftblätter erfol¬

gen -. In jeder Kolumne ist das Papier aus 2 - 3 Bogenteilen zusammengesetzt.
Dio Bogen wurden auf einen Karton gespannt und mit kleinen Schrauben an
den Holztafeln befestigt . Der Zustand vor der Restaurierung wurde in Licht¬
bildern festgehalten.

Nach der Ablösung der Papierblätter und ihrer Reinigung von dem
Klebstoff konnten auch die 'Wasserzeichen abgezeichnet und festgehalten
werden . Beim Ablösen des Papiers in der 1 . Kolumne,also an der Innenseite
des rechten Flügels,auf der die Liste der " Genannten " des Jahres lij .75
verzeichnet ist,fand sich darunter eine 2 . Schichte mit de ** Namen der
" Genannten " vom Jahre 1I4.67 und unter dieser Schichte tauchte noch eine

3 * auf,die allerdings ziemlich stark durch Wurmfrass zerstört und deren

Datierung nicht mehr zu erkennen ist . Sie wird aber auch etwa nur lo Jahre
älter soinals dio 2 . Schichte.

Auch unter dem unteren Bogondrittel der 3 . Kolumne wurde eine
ältere Fassung derselben Vorschriften gefunden ; sie war aber kreuz und

quer durchschnitten,um sie ungültig zu machen.
So hat die Restaurierung dieser Schrifttafol,die unter Aufsicht

des Rates der Städtischen Sammlungen Dr . Alexander Ortei durchgeführt wurde

und als Meisterloistung bezeichnet worden muss,nicht nur den Bestand
des bereits bekannten Urkundcntoxtes gesichert,sondern in den älteren

Schichten neues Material zu Tage gefördert,das für eine spätere Bearbeitung
von grossem Interesse sein wird.
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Die Stadt Wien erhöht Für gorgolei st ungen.

Nimmt bereits die Fürsorge für die bedürftige Jugend unter den
vielfältigen WohlfahrtgbeStrebungen der Stadt Wien einen wichtigen Platz
ein,go gilt die besondere Sorge der Stadtverwaltung dem kranken,in Spitals-
pflege stehenden Kind,Zwar wird der Spitalsaufenthalt des Kindes von der
Stadt Wien als Heimatgemeinde getragen,doch war für die Rekonvaleszenz des
Kindes nach seiner Rückkehr in die durch den Krankheitsfall ohnedies meist
schwer getroffene Familie bisher in wenig befriedigender Weise vorgesorgt.

Nunmehr hat Bürgermeister Schmitz über Antrag der zuständigen
Magistratsabteilung verfügt,dass die Pflegebeiträge für im Spital befind¬
liche bezugsberechtigte Kinder bis zu einer Spitalsaufenthaltsdauer von
28 Tagen - gogenüber der bisherigen Dauer von lip Tagen - ungekürzt zur Auszah¬
lung zu bringen sind . Aber auch bei längerem Spitalsaufenthalt,vor allem,
wenn es sich um Familien mit mehreren Kindern handelt,wird es den Fürsor-
geämtern in berücksichtigungswürdigen Fällen möglich sein,von Abzügen die¬
ser Art teilweise oder ganz Abstand zu nehmen*

Diese Neuregelung,die im Interesse der heranwachaonden Genera¬
tion auf das wärmste begrüsst werden darf,ist bereits mit l . Juni d . J . in
Kraft getreten*

Fremdenbesuch im Wiener Rathaus.

Im Juli 1 . J . besiehtigten insgesamt 2 . 0I4. 5 Reisende die Sitzungs¬
und Pestsäle des Wiener Rathauses . Es waren dies 160 Einzelbesucher und
I . 885 Besucher in Gruppen . Die Gäste stammten aus den österreichischen Bun¬
desländern , ferner aus Ungarn,der Tsehechoslovakischen Republik,Polen,luge¬
st lavien , Deut sch land , Ho lland , Schweden , Norwegen , Dänemark,E st land , Italien,
Pngland,Schweiz,Frankreich,Belgien,Amerika,Arabien und Indien . Die meisten
geraden ( 564 ) waren aus England nach Oesterreich gekommen * Gegen den Monat
Juni hatte sich der Besuch von Fremden im Rathaus um rund 700 -ÖP-ersonen ge¬
hoben.



Herausgeber und verantw . Redakteur ; 198
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wien, »m 4 « August 1997»

Eine bemerke ns worte Erd arbeit.

Beim Bau des Lainzer Wasserbehälters,bekanntlich der grösste
gedeckte Wasserbehälter,der je erbaut wurde,sind rund 200 . 000 Erdaus¬
hub geleistet wordon . Es ist dies eine nur selten verkommende,grosse • Erd¬
bewegung , deren Bedeutung man sich etwa vergegenwärtigen kann,wenn man die
Erdmenge sich als eine Säule von 10 x 10 Meter AufStandfläche vorstellt,
die dann die rlohe von 2 . 000 Meter,also die Höhe dos Schnoeborgor erreichen
würde.

Selbstverständlich bedeutet diese Leistung eine wertvolle Ar-
v

beitsgelegenheit insbesondere für ungelernte,also Erdarbeiter . Tat sächlich
wurden cirka 80 Mann durch rund 2 Jahre ununterbrochen beschäftigt . Bei
dieser Erdarbeit ist die Anwendung von Maschinen ( Baggern ) nur im ganz
bescheidenen Ausmasse zugelassen worden,um eben möglichst viele Handarbei¬
ter zu beschäftigen.

Der ursprünglich vom festgelagcrten Boden eingenommene Raum
dient künftig der Aufspeicherung von Hochquellenwasser . Es werden llß . OOO

Wasser nutzbar gespeichert werden können . Auch diese Ziffer stellt man
sich am besten ähnlich vor wio die eingangs geschilderte Erdsäule,also
eine Säule von 10 X 10 Meter Aufstandfläche und einer Höhe von l . [0o Meter,

Ausländerbesuche im Wiener Rathaus.
Heute mittags v/urde die vierte Gruppe der Hörer der Londoner

Volkshochschulen,die in Oesterreich die Interat ionele Sommerschule besu¬
chen , im Wiener Rathaus empfangen . Vice - Bürgermeister Waldsam begrüssto die
Erschienenen im Namen der Stadt Wien und des Bürgermeisters mit herzlichen
Worten . Für die Anwesenden Teilnehmer dankte Professor Finn für den freund¬
lichen Empfang und hob besonders die unvergleichlich schönen und zugleich
lehrreichen Eindrücke hervor,die ihnen in der kurzen Zeit ihres Wiener Auf¬

enthaltes geworden sind.

Um 15 Uhr wurde eine Holländische Reisegesellschaft,die zum

grössten Teil den katholischen Kreisen angehört und unter Führung des Chef-

Redakteurs van der Broecke steht,im kleinen Sitzungssaal des Rathauses

von Vice - Bürgermeister Waldsam im Namen des Bürgermeisters empfangen und

mit einer herzlichen Ansprache begrüsst . Rektor Bellon der katholischen

Universität in Nimwegen erwiderte namens der Reisegesellschaft mit einer

in waripen Worten gehaltenen Dankrede,die in ein Hach auf Oesterreich und

das österreichische Volk ausklang.
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Au sJLandsö s t erreich er al s

_
Gräst e

_
der Stadt Wien.

Zehn österreichische Mütter mit 18 Kindern aut : Arbeiterfamilien,
die ständig in Berlin leben und während der letzten vier Wochen als Gäste

des Mutterschutzwerkes - aer V . F . in Neulengbach weilten,reisen morgen Frei¬

tag in ihre Heimat zurück.

Heute Donnerstag weilten sie zum Abschluss ihres Aufenthaltes

in Oesterreich als Gäste des Bürgermeisters in Wien . Die Mütter wurden mit

ihren Kindern um 10 Uhr vom Westbahnhof abgeholt und ins Rathaus geführt.
Hier wurden sie im kleinen Sitzungssaal in Vertretung des Bürgermeisters
von Vice - Bürgermeister W ald sam empfangen und mit einer herzlichen Anspra¬
che begrüsst . Er bat sie,ihres Vaterlandes Oesterreich immer in Liebe einge¬
denk zu bleiben und den anderen österreichischen Landsleuten in ihrer Wahl¬

heimat mitzuteilen,dass sie auf ihr Vaterland Oesterreich Stolz sein können.

Im Namen der Kinder sprach der kleine Harry Flamm Dankesworte,
den Dank der Mütter sprach Frau Katharina Zehetner aus,

Don Müttern wurde sodann als Erinnerungsgeschenk ein Bild des

Bürgermeisters in Rahmen mit der Namensfertigung und der Widmung " Zum blei¬

benden Andenken an den Aufenthalt in der Heimat im Sommer 1997 % sowie ei¬

ne geschmackvoll ausgestattete Sammlung von Lichtbildern,Wiener Sehenswür¬

digkeiten darstellend,überreicht . Die Kinder bekamen eine Bonboniere mit ei¬

nem Bilde des Rathauses und eine Geldbörse mit einem Karlskirchen - Doppel-

schilling.

An diesem Empfange nahmen auch - der Landessekretär der V . F . Diplk.
Radotic , sowie die Referentin für die Auslandsösterroicher Frau Dr. Graf teil.

Sodann wurden die Mütter und ihre Kinder durch die Stadt Wion
und über die Höhenstrasse auf den Kahlenberg geführt,woselbst um 1 Uhr das

Mittagmahl eingenommen wurde . Mütter und Kinder waren von den Schönheiten
der Stadt und der herrlichen Höhenstrasse entzückt . Nachdem hierauf noch dem

Leopoldsberg mit seiner prächtigen Aussicht in das Donautal,sowie Schloss

und Garten von Schönbrunn ein Besuch abgestatten worden war,wurde die Ge¬

sellschaft zur Jause auf den Konstantinhügel und von hier zu den Belustigun¬

gen des Praters geführt,die von dor Kinderschar mit hellem Jubel aufgenom¬
men wurden.

Don Abschluss des Wiener Aufenthaltes bildete ein Abendessen

beim n Eisvogol n im Prater,woselbst Landessekretär Dipl . K. Radotic namens

der V . F . von den Müttern und Kindern Abschied nahm.

Inbotriebsotzung dos Leuchtbru n nens am S chw ar zenbcrgplatz.

Bürgormoistor Richard Schmitz hat genehmigt,dass der Leuchtbrun¬

nen während des Sommers 1997 bei entsprechendem Wetter an jedem Mittwoch und

Samstag und während der Messcwocho auch am Montag den 6 . September in der Zeit

von 20 . 15 Uhr bis 21 . 15 Uhr iU Betrieb gesetzt werde . Die letzte Inbetriebset¬

zung findet am 11 . September l . J . statt.
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Froi e Stel len für As sist enza er zte .

Xm Krankenhaus der Staat Wien in Lainz ( Röntgeninstitut ) sind
zwei Assistenzarzt stellen zu besetzen.

Der Monatsbezug eines Assistenzarztes beträgt 556 . 25 Schilling
und erhöht sich einmal nach den ersten zwei Dienstjahren um IO . I4.5 Schil¬

ling . Hiezu kommt ein Wohnungszuschuss von monatlich 55 . - Schilling,der je¬
doch bei Einräumung einer Dienstwohnung entfällt.

Gesuche um diese Stellen sind mit der Geschäftszahl M . D . P.
58 i| 0/57 zu versehen und mit den Personaldokumenten und Vorwendungszeug¬
nissen zu belegen . Die Gesuche sind mit einem BundesStempel von I . 50 Schil¬

ling , die Beilagen,soferne sie nicht schon gestempelt sind,mit einem sol¬
chen von 50 Groschen zu versehen.

Die Gesuche sind bis spätestens 5 1 . August 1957 Lei der Magis¬
trat sdirektion - Per sonalgruppe , Wien , I , , Neues Rathaus,einzubringen . Bereits
im Dienste der Gemeinde Wien stehende Bewerber haben die Gesuche im Dienst¬

weg vorzulogen.

Fil mvorführungsstelle : üer Stadt Wien.

Bei der Filmvorführungsstelle des Besonderen Stadtamtes II wur¬
den in der letzten Woche 25 Filme,darunter 9 Gross filme,zur Begutachtung
vorgeführt,die alle auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates die Vorfüh¬

rungsbewilligung erhielten . 16 Filme wurden auch zur Vorführung vor Jugend¬
lichen,die das l6 . Lebensjahr nocht nicht erreicht haben,zugelassen,unter
diesen der Grossfilm : " Millionäre . "

Indische Gäste in Wien.

Kumar Singh Deo , der Bruder des Maharadscha des indischen Staa¬
tes Seraikella,der als Leiter der Staatsgeschäfte fungiert,besichtigte mit
den Herren seiner Begleitung am 5 » d . M . einige städtische Einrichtungen auf
dem Gebiete der Kinderfürsorge,sowie das städtische Krankenhaus und das Ver^

sorgungshaus in Lainz.

Statistisches Taschenbuch für das Jahr 1956 .

Soeben ist die neueste Folge des Statistischen Taschenbuches der

Stadt Wien,herausgegeben von der Magistratsabtcilung für Statistik,erschie¬
nen . Es enthält auf 100 Seiten in 157 Nachweisungen die wichtigsten statis¬

tischen Angaben über Wien und seine Verwaltung . Besonders sind die Uebersich-

ten über Bevölkerungswesen,Fürsorge und Gesundheitswesen,über Wirtschaft und

Verkehr,Rechtspflege und Arbeitsbeschaffung der Stadt Wien hervorzuheben.

Ein gegenüber dem Vorjahre erweiterter Anhang enthält u . a . die

wichtigsten Angaben über Rundfunk,Masse und Gewicht0,Währungen,ferner Anga¬
ben aus mathematischer Geographie und der Geographie der Erde . Ein ausführ¬

liches Sachregister erleichtert die Orientierung.
Das Statistische Taschenbuch ist sowohl im Buchhandel wie auch

bei der Magistratsabteilung für Statistik zum Preise von 1 . - - Schilling er¬

hältlich.

Der Bürgermeister von Bagdad in Wien. —
Heute stattete der Bürgermeister von Bagdad Sr . Exc. Arshaü Beg al

Omari der sich auf einer Studienreise in Europa befindet,dem Wiener Rathau¬
se einen Besuch ab,wo er von Vite - Bürgermeister Waldsam in Namen des Bürger¬
meisters begrüsst wurde . Er zeigte lebhaftes Interesse für die Verwaltung und
die Einrichtungen der Stadt Wien.
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Umbauten mit H ilfe des Wjen er Assanierungs fonds.

Da ? Kuratorium des Wiener Assanierungsfonds hat in seiner,unter
Vorsitz des Bürgermeisters Richard Schmitz am 27 , Juli l . J , stattgefundenen

25 . Sitzung die Förderung von 5 Umbauten beschlossen,die teils aus Verkehrs¬
rücksichten , teils aus städtebaulichen Gründen erwünscht sind . Die Genehmi¬

gungen beziehen sich auf die Häuser 7 , Neustiftgasse 79 , 8 . Lerchenfelder-

strasse 50 und l . Dr . Karl Luegerplatz l+ . Das Gesamterfordernis dieser Umbau¬
ten belauft sich auf 5 > 090 . 000 Schilling,für das Fondsmittel in der Höhe
von 1,050 # 000 Schilling zur Verfügung gestellt werden . Diese Bauvorhaben
ermöglichen die Einstellung von ungefähr 670 Arbeitern auf Baudauer,die
mit einem Jahre zu berechnen ist.

Um auch kleineren Baumeistern und Gewerbetreibenden Arbeitsge¬
legenheit zu schaffen,wurden die Ansuchen von I4 . Darlehenswerbern für di©
Errichtung von Eigenheimen im 19 . Bezirk genehmigt . Die hiefür aufgewendeten
Mittel aus dem Assanierungsfonds erreichen eine Höhe von 59 . 000 Schilling.

Mit diesen Genehmigungen ist ein weiterer Schritt zur Belebung
der privaten Bautätigkeit durch die Mittel des Assanierungsfonds getan,
durch die bisnun im Jahre 1957 allein 25 Umbauten und 55 Eigenheime geför¬
dert wurden . Aber auch in städtebaulicher Beziehung findet das Wirken des
Assanierungsfonds,das dem Antlitze der Stadt schon allenthalben ein neues
Gepräge gibt,durch diese neuen Bauvorhaben seine zielbewusste Fortsetzung,

Einführung von Wochenkart e n für die Elektrobuslinio und Auto¬
buslinie 20 nach Salmannsdorf.

Von Montag,den 9 « August l . J . an,gelten die bei allon Vorverkaufs-
Stellen zum Preise von 2 . 10 Schilling erhältlichen Wochenkarten unter den
gleichen Bedingungen wie auf der Strassenbahn und Stadtbahn auf der Eiek-
trobuslinie Pötzloinsdorf - Salmannsdorf und auf der Autobuslinie 20 Billroth
strasse - Salmannsdorf . Ein Umsteigen mit diesen Wochenkarten zwischen den
Autobuslinien und der Strassenbahn und Stadtbahn ist jedoch nicht erlaubt.
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Irr tümliche Meld ung über den Ert rink ungstod ein es

Einj äh rig - Fre iw illigen .

Einige Wiener Blätter enthielten die Mitteilung , dass Freitag in

einem Wiener Donaubad aer Einjährig Freiwillige Gefreite Johann Wieder -»

körn mutmaßlich ertrunken sei,da man in einer Kabine nach Badeschluss

? eine Kleider vorfand,er selbst aber unauffindbar war . Wie sich nun her¬

auf -stellt , ist die Annahme von dem Ertrinkungstod des Niederk o rn irrig.

Die gepflogpnonkecherschon haben ergeben,dass der Badegast die Badeanstalt

unrechtmässigerweise im Schwimmkostüm verlassen hat und in de -r ^ljonau bis

zur Reichsbrücke hinabgeschwommen ist - Dort begab er sich an Land und such¬

te Verwandte auf . Sodann ist er wieder in seine Kaserne eingerückt.

Internatio% r0gg in Eo^ ho n ._

An dem Internationalen Stonographcnkongress in London,der un¬

ter dom Protektorat des Lord - Oberrichters von England Hewart of Bury

stand,nahmen Vertreter von 55 Staaten teil,darunter Sohn und Enkel des

englischen Systemerfinders Pitman , dor amerikanische Systemerfinder Dr . John

Grogg , ( New York ) ,die Systemerfinder Oberst Molin , ( Schweden ) und Worms

( Dänemark ) , der Führer der Deutschen Stenographenschaft Karl Lang / Bayreuth ),,
der ungarische Regierungskommissär für Stenographie - Angelegenheiten Sek-

tionschof Dr. Traogor ,(Budapest ),als Vertreter der österreichischen Stonogra-

phic Erster Stadt Stenograph Rei chort, Wien . Der Kongress bot ein Musterbei¬

spiel freundschaftlicher internationaler Zusammenarbeit und zeigte bereits

Ansätze für ein zujgründcndes internationales stenographisches Institut.

Der Bericht über den Stand der Stenographie in Ocstorroich wurde mit

grossem Beifall aufgenommen,da Oesterreich auf dem Gebiete dos öffentli¬

chen Unterrichts den meisten Staaten weit voraus ist,Eine Anregung,eine

unveränderte Neuauflage der Historischen Grammatik von Faulmann . zu veran¬

stalt cn,wur de vom Kongress einstimmig gutgohoisson.
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Fi Imvorfü hrungsstell e clor Stadt W jon,

Boi dor Filmvorführungsstclle des Besonderen Stadtamtes II

wurdon in dor lotzton Wooho 28 Filme,daruntor 5 Grossfilmo,zur Begutach¬

tung vorgeführt,die alle auf Grund dos Gutachtens des Filmbeirates die

Vorführungsbowilligung erhielten . 22 Filme wurdon auch zur Vorführung vor

Jugendlichen,die das 16 . Lebensjahr noch nicht erreicht haben zugolasson,
unter diesen der Gros sfilm: r; Lachkatastrophe

Englische Hoc h sohüler im Wionor Rathaus.

Gcofcopn mittags wurde die fünfte Gruppe dor Hörer dor Londonor

Volkshochschulen,die in Oesterreich die Internationale Sommorschulo be¬
suchen , im Wionor Rathaus empfangen . Vizo - Bürgermoistor Yifaldsam bogrüssto
die Erschienenen ira Namen dor Stadt Wlon und dos Bürgermeisters mit herz¬
lichen Worten . Für dio anwesenden Teilnehmer dankto Professor Mac Laren
für den freundlichen Empfang.

Zum Ableben des Soktionschof a . D . Dr,Friedrich Hook ._

Bürgermeister Richard Schmitz hat an die Witwe dos vorstorbonen
Soktionschof a . D . Dr . Fpicdrioh Hook ein in horzlichon Worten gehaltenes Bei¬
leidsschreiben gesondot . Am Sarge des Vorowigton wurde namens dor Stadt Wien
ein Kranz mit Schloifon in don städtischen Farben niodorgclegt.
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Wieder 1 . 5 Millionon Schilling für städtische Stras s onbauton.

Das städtische Strassonbauprogramm bringt immer noch allwöchent¬
lich nouo und umfangreiche Arbeitsvorgobungon . Im letzten Abschnitt der Hö¬
henstrasse sind die Erdarbcitcn in vollem Gang,so dass Bürgermeister Schmitz

auch schon die Auftragserteilung für den Makadamunterbau im 5 . Baulos geneh¬
migen konnte,Auch dor ausserhalb Wiens gologeno Teil der Wiontal - Autostrasso
ist schon so weit gediehen,dass die Horstollung der Fahrbahndocko und des Be¬

lages für die Radfahr - und Fusswege bis zur Einmündung in die Bundcsstrasso

boi dor Kioknannseggbrücko vergeben v/erdon konnte,Bis zur Auhofbrücke wird

ein gesonderter Radfahrweg in gleicher Art wie im anschliessenden Stadtge¬
biet südlich dor Autofahrbahn geführt werdon,während von da ab beiderseits

der 6 Meter breiten Autobahn ein jo 1 Motor broitor Fahrbahnstroifon in glei¬
cher Höhenlage für dio Radfahrer reserviert werden wird,Zur deutlichen Unter¬

scheidung dor Vorkohrsflächc wird der Mittolteil als Botonstrasse ausgebil-
dot,während die Randfelder für dio Radfahror Asphaltbelägo orhalton,Im ver¬

bauten Gebiete von Hadersdorf - Woidlingau wird die Anordnung in umgekehrtem
Sinne getroffen,so dass die Kraftwagen auf der minder geräuschvollen Asphalt-
docko fahren werdon und die Radfahrstreifen den Botonbelag erhalten.

In dor Simmeringor Hauptstrasse wird im Anschluss an dio vorjähri¬

ge Baustelle das Stück von der Krausegasse bis zur Dorfgasso mit neuen Gra-

nitwürfoln gepflastert werden,Eine interessante Baustelle ist dio Kreuzung
der FoIberstrasse,Johnstrassc,Linzerstrasso und der Schlossalloo,deren Kcgu-

liorung durch dio Fertigstellung des Assaniorungsbaucs Ecke Johnstrasse - Fol-

berstrasse ermöglicht wurde,Nachdem nun auch die Strassenbahngelcise neu vor

logt sind,der Kanal umgebaut ist,und dio Wasserloitungs - und Gasrohre erneu¬

ert sind,kann dor Strassonbau mit der Herstellung eines neuen Granitwürfol-

pflasters und dem Einbau einer grossen Verkehrsinsel an dor Kreuzungsstelle

beginnen.
Im 20,Bezirk erhält dio Pappenhoimstrasse von der Klosterneubur-

gerstraasG bis zur Jägerstrasse ein neues Kleinsteinpflaster an Stelle der

schon sehr schadhaft gewordenen Makadamdecke . Schliesslich wurden noch die

Neupflasterung der Strasse vor der Infantoriokaserne am Nothnagelplatz im

10 . Bezirk und die Vorlegung eines schönen Granitplattenpflastors auf dom

Platze tf Am Gestade , f im l . Berzirk vergeben.
Bekanntlich grüssen schon auf den acht wichtigsten Einzugsstras-

son künstlerisch ausgeführto Grenzsteine den Ankömmling beim Eintritt in das

Wiener Stadtgebiet . Nun werdon noch sechs weitere Wahrzeichen dieser Art an

der Stadtgrenze errichtet werdon,die in der Altmannsdorforstrassc,Breiton-

furtorStrasse,Speisingorstrasso,Neuwaldeggerstras so,Sioveringörstrasso und

in der Gross - Enzcrsdorforstrasse zur Aufstellung kommen sollen.

Von den vielen sonstigen alltäglichen Arbeitsvorgobungen und Lie¬

ferung sauftragon wären noch dio Bestellung eines Rüstwagens für den Unfalls-

dionst der städtischen Wasserwerke und grössere Schotter - und Sandlieferungon

für den Strassonbau und die Hochbauten hervorzuhobon.
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Tagung der inter nati onal en snschutz i n Pa ri ? .

Am 2 . und 3 . August l . J . fand in Pari ? im Anschluß an den int er-

nationlen bevölkerungswissenschaftlichen Kongress eine Tagung der interna'

tionalen Liga für Familiensehutz ( Ligue internationale pour la Vie et la

Familie ) statt . Während beim bevölkerungswissenschaftlichen Kongress über¬

wiegend die theoretischen Grundlagen der Bevölkerungspolitik beraten wur¬

den , standen bei dieser Tagung die praktischen bevölkerungspolitischen

Massnahmen in den verschiedenen Ländern im Vordergrund.
Der Oesterreichische Verband Familienschutz war bei dem Kon¬

gress durch Univ . prof . Dr . Wilhelm Winkler vertretender auch ein Referat

für die neueste Bevölkerungsentwicklung in Oesterreich erstattete.

IflnbErnennung ei nes Teiles , der Rerbec
_kstrasse v

Wie am 5 . v . ^ . mitgeteilt wurae,ist der von der Abzwoigung des

Schönbrunnergrabens zum Schafberg führenae Teil der Herbeckstrasse umbe¬

nannt worden . Bei der Schreibung des neuen Namens hat sich .jedoch ein Feh¬

ler Gingeschlichen . Der neue Name lautet " Naaffgasse und nicht “ Naafgasse.
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per höchste unü aer tiefst e Punkt v on Wien.

Pie verhältnismässig grossen Verschiedenheiten in den Höhenla¬

gen des Wiener Bodens sind bekannt . Wie gross diese Verschiedenheiten sind,
sieht man aber er ’t dann,wenn man aie Seehöhen einzelner Punkte in den
verschiedenen Bezirken miteinander vergleicht.

Der tiefste Punkt Wiens , Seehöhe 150 Meter , ist die Donau

bei Kaiser - Ebersdorf . Den höchsten Punkt von Wien mit 5 I4.5 Meter Seehöho

stellt der Hermannskogel dar . Zwischen beiden liegen folgende Seehöhen:

Laaerberg 256 Meter , Gloriette 237,Küniglberg 257 > R0 £,en hügel

257 , Gemeindeberg 320 , Wolfersberg 321 , Satzberg Lj.31 , Predigstuhl 3 I4.O,

Wilhelminenberg 388 , Heuberg k& k» Türkenschanze 220 , Michaelerberg 386 ,
Schafberg 388,Drelmarkstein k5k» Hameau 1+61, Nussberg 308 , Reisenberg 3 $2,

Leopoldsberg l+2 ^ ,liB .hlenbevg 4^ 3 una Vogelsangberg 504 Meter.

Die interessantesten Seehöhen einzelner 'Wiener Strassen und

Plätze sind : Stephansplatz 171 Meter , Schwarzenbergplatz 171 , Hietzingor-

platz 194 , Mariahilfer Strasse - Gürtel 202 , Beliariastrasse 179 , Elter¬

leinplatz 197 , Dr . Dollfussplatz 176 , Wallensteinplatz l62 und Prater-

ptern l 6 l Meter . •

Die Strassenbahn,die vom Pratoratorn zum Gürtel - Westbahnhof

fährt , bewältigt daher eine Steigung von nicht weniger als 4l Metern.

Gesetzblatt der Stadt Wien .
Das am l 6 . d , ausgegebene 13 . Stück aes Gesetzblattes der St & dt

Wien,Jahrgang 1937 > enthält dio Kunumachung des Bürgermeisters vom 12.
d , betreffend die zur Untorfertlgung von Vorpflichtungsurkunden der Stadt

Wien berechtigten Personen.

Wiedereröffn ung , des Uh renmu s eums .
Das Uhrenmuseum der Stadt Wien,1 . ,Schulhof 2,ist für den all¬

gemeinen Besuch wieder eröffnet worden.
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Fast 5 . 50 0 Aerzte und Aer zt innen i n Wien ._
Da ? statistische Taschenbuch aer Staat Wien 1996 gibt unter

anderem auch einen sehr interessanten Ueberblick über aie Anzahl aer Sa¬
nitätspersonen in Wien . Dabei ist vor allem bemerkenswert,das ? gegenüber
aen früheren Jahren die Zahl aer Aerzte weiterhin zugenommen hat . Während
im Jahre 1999 in Wien insgeaamt 9 . 289 Aor*zte und Aeratinnen praktiziert
hatten,waren es im Vorjahre 9 . 479,also um 190 mehr . Die Zahl der Aerzte
ist von 4 » 997 Jahre 1995 11111 149 au ^ 4 * 742 , die Zahl der Aeratinnen
von 686 im Jahre 1999 ^ 49 auf 79 1 irn Berichtsjahre gestiegen . Von den
9 . 473 Aerzten im Vorjahre waren 970 Zahnärzte . Ferner zählt die Statistik
1,308 Zahntechniker,299 Tierarzte,I07 Anstalts - una 929 freitätige Hebammen
auf . Ende 1996 gab es in Wien 272 Apotheken.

Der öffentliche Rettungsdienst stand wie alle Jahre auch im
Berichtsjahre auf einer sehr beachtlichen Höhe . Die Wiener Freiwilli¬
ge Rettungsgesellschaft führte 29 . 987 erste Hilfeleistungen durch,die
Hietzinger Freiwillige Rettungsgesellsehaft 4 « 988 , die Freiwillige Turner-
Feuerwehr 12 , Bezirk 990,die Bundespolizei 29 . 496 und aie Feuerwehr aer
Stadt Wien l . l 4 l.

In der Armenkrankenfürsorge machten im Vorjahre aie Stadtärzte
657 . 392 Ordinationen und 146 . 722 Hausbesuche . .

Filmvo rführungsstelle aer Stadt Wien .
Bei der Filmvorführungsstelle des Besonderen Staatamtes II

wurden in der letzten Woche 26 Filme,davon 9 Grossfilme,zur Begutachtung
vorgeführt , die alle auf Grund des Gutachtens aes Filmbeirates die Vor»
führungsbewilligung erhielten . 19 Filme wurden auch zur Vorführung vor
Jugendlichen , die das 16 . Lebens jahr noch nicht erreicht haben , zugelassen,
darunter der Grossfilm r, Die Eisprinzessin u .
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Bevölkerungsbewegung una Fürsorge .
Nach aem Monatsausweis der Magistratsabteilung für Statistik

kamen im heurigen Juni in Wien 856 Kinaer lebend zur Welt . Von aen Lebend¬
geburten waren 427 Knaben und L}.o 9 Mäachen , 676 eheliche und l6o unehe¬
liche Kinder.

Von üer Wiener Wohnbevölkerung starben im Berichtsmonate 1 . 755
Personen,und zwar 880 männlichen und 875 weiblichen Geschlechtes . Als
hauptsächliche Todesursachen wurden in 546 Fällen Herzkrankheiten,in
559 Fällen Krebs und andere bösartige Geischwülste , in 171 Fällen Krankhei¬
ten der Atmungsorgane und in 165 Fällen Tuberkulose angegeben . 79 Perso-
nen,nämlich Lj.o Männe und 59 Frauen,verübten im heurigen Juni Selbstmord.

Heber nie Säuglingssterblichkeit wird berichtet,dass im Berichts¬
monate von der Wiener Wohnbevölkerung 69 Säuglinge,davon 42 im ersten
Lebensmonate , starben.

Der Geburtenabgang betrug 919 ; er ist gegenüber Juni 1956 um
85 und gegenüber Mai des heurigen Jahres um 2o 5 gefallen.

Die Statistik meldet ferner im Berichtsmonate 999 Sheschliessun-
gen der Wohnbevölkerung,um 567 weniger als im heurigen Mai und um 160 we¬
niger als im Juni 1956.

Wie aus den Mitteilungen aus Statistik und Verwaltung der Stadt
Wien weiter hervorgeht , hat aie Stadt Wien im vergangene n Juni in der

sogenannten offenen Fürsor e für erhaltungsbeiträge unu Aushilfen zusammen
517 - 4 ^5 Schilling ausgegeben,Erhaltungsbe iträge haben 55, 165,Aushil¬

fen 14 . 155 Personen erhalten . Ferner sind 42 . 927 Personen mit Pflegebei¬
trägen beteilt worden . Ueberdies hat üie Staat Wien im Berichtsmonate noch
29 . 5 o 2 Lebensmittelpakete ausgegebeh.

Neben dieser Fürsorge für Erwachsene haben im heurigen Juni
bei der sogenannten Mittagsausspeisung 5 . 521 Kindergartenkinder , 1 . 790
Hortkinder und 6,473 Schulkinaer insgesamt 296 . 478 Speiseportionen er¬
halten . Dabei ist bemerkenswert,dass von den 6 . 475 Schulkindern nicht
weniger als 6 , 2 o9 an dem Mittagstisch vollkommen unentgeltlich teilßkh-
men . Der Tagesdurchschnittsbesuch in aen Kinaergärten betrug im Be¬
richt smonate 5 . 585,111 aen Horten 2 . 64 l Kinder . Zur Jugendfürsorge gehören
auch üie Mutterberatungsstellen,aie im heurigen Juni 16 . 575 Einzelbera¬
tungen , aurchführtön.
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Ausgabe von Wohlfahrtsmilch - Anweijungen .

Vom 2i| * bis einschliesslich 27 . d . werden in den Fürsorgeämtern
Anweisungen auf Wohlfahrtsmilch für September ausgegeben . Um den Bezug
der Wohlfahrtsmilch können sich nur Besitzer eines Fürsorgebuches der

G-ruppen A und B bewerben , wenn sie für Kinaer unter 15 Jahren zu sorgen
haben . Personen , eie sich um diese Milchbezugsanwoisungen bewerben wol¬
len , haben sich nach een Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an aen

nachfolgenden Tagen im Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes während der Par-
teienstunden einzufinden : A bis F am 24 . , G bis K am 2 s, , L bis R am
2 &, und S bis Z am 27,d . Mitzubringen sind uas Fürsorgebuch , der Ar¬
beitslosennachweis , ein Personaldokument und der polizeiliche Meldenach¬
weis sämtlicher im Fürsorgebuch verzeichneten eigenberechtigten Personen,
Ausserdem können wie bisher auch schwangere Frauen um die Wohlfahrts -

milch in den Bezirks Jugendämtern ansuchen.

Besuche u nd Empfänge im Rathaus .
Der Radscha von Dhenkanal ( Britisch Indien ) ,der sich auf aer

Rückreise von den Krönungsfeierlichkeiten in Lonaon derzeit einige Tage
in Wien aufhält , besichtigte Donnerstag mit den Herren seiner Beglei¬

tung die Kinderübernahmestelle,den KinaergartenSändleitcn und das Kran¬

kenhaus der Staat Wien in Lainz.
Mr . Charles Latharn , Mitglied und Vorsitzender des Finanzausschusses

des Londoner Grafsehaftsrat ^ s,nahm ebenfalls seinen Wiener Aufenthalt zum

Anlass,um mit seiner Gattin Donnerstag einige städtische Einrichtungen
auf dem Gebiete des Wohnungs - una Wohlfahrtswesens kennenzulernen.

Dieser Tage empfing in Vertretung des Bürgermeisters Vizebürger-
moister Wald sam im Rathaus eine grössere Reisegruppe von belgischen Stu¬

denten sowie dreihundart deutsche Wallfahrer aus Ungarn,die nach Maria

Taferl,Sonntagsberg und Maria Zell fuhren.

Die Einsch reibungen in di
_
e städtischen Kinde rgarte n,Jugendheime und Horte .

In den städtischen Kindergärten finden heuer die Einschreibungen

am 15, , lLj . . und 15 . September von 8 Uhr bis 12 Uhr statt . Aufgenommen weraen

Kinder vom dritten bis zum sechsten Lebens Jahr . Die Kinder können auf Wunsch

der Eltern entweder den ganzen Tag im Kindergarten bleiben oder über Mit¬

tag nach Hause gehen und am Nachmittag wieder in den Kindergarten gebracht

werden.
Im Sonderkindergarten der Stadt Wien 5 . ,Fendigasse 38 , in dem in

der Entwocklung zurückgebliebene Kinder aufge nommen werden,sowie im Kinder¬

garten für taubstamme Kinder Wio n * XIX . , H ofzeile 15 , finden die Einschrei¬

bungen ebenfalls vom lj . bis 15 * September von 9 Uhr bis 12 Uhr statt.

In den städtischen Horten und Jugendheimen finden Kinder beider¬

lei Geschlchtos vom sechsten bis zam vierzehnten Lebensjahr Aufnahme . Hier

können die Kinder von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends verbleiben . In aen

meisten Anstalten werden die Kinaer Mittags auch verköstigt.
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Ordnung in der Kordonsiedlung .

Gegenüber dem Wolfersberg liegt an den schönen Wald - und Wie¬
senhängen des Halterbachtales der grosso,über 500 . 000 GcvjUriractcr messen¬
de Kordonbesitz , der vielen Wienern durch das alte Gasthaus bekannt sein
dürfte . Hier ist : . n de 1 letzten Jahren eine ungeregelte Besiedlung ent stan¬
den . Der Wald,der schon einmal in der Nachkriegszeit unbefugt gefällt worden
war und sich mittlerweile als viel versprechender Jungwald wiederum gebil¬
det hatte,ist abermals der Axt aer Siedler zum Opfer gefallen . Auch ein Teil
der Wiesen wurde besetzt und somit dar Wiener Bevölkerung ein tatsächlich
sehr wertvolles Ausflugsgebiet entzöge *,.

Diese Vorgänge haben sich ohne 'Wissen und Willen der städti¬
schen Baubehörden abgespielt und führten schliesslich dazu,dass der Magi¬
strat in Wahrung der öffentlichen Rücksichten einschreiten musste . Daraus
haben sich nun Fühlungnahmen mit den Siedlern und Grundbesitzern einerseits
und mit den städtischen Aemtern anderseits ergeben,die © ine Regelung zum
Ziele hatten.

Die Besitzverhältnisse bei Beginn der Verhandlungen waren so,
dass durch eine unbefugte Unterteilung des grossen Besitzes die Siedler
zwar in die tatsächliche Nutzung je einer Parzollo von einigen Hundert Ge¬
viertmetern kamen,grundbücherlich aber nur Millionstel - Anteile an dem Ge¬
samtbesitz ihr Eigen nennen konnten . Ein derartig kompliziertes Rechtsver¬
hältnis musste natürlich für uie Zukunft jede gedeihliche Entwicklung aus-

schliessen.

Sowohl die Siedler Yirie auch die städtischen Äemter strebten
nun eine friedliche Regelung an,die , dem Wunsche des Bürgermeisters entspre
chend , den Verbleib der Siedler,soweit dies nur irgendwie vertreten wer¬
den konnte,dauernd sicherzustellen hatte.

Das Stadtbauamt arbeitete daher einen Aufschliessungsentwurf

aus,der eine gedeihliche Entwicklung zum Ziele hat,Nach Genehmigung dieses

Aufhchliessungsplanes wird ein grosser Teil des Geländes als Siedlungsgebi
erklärt und mit ebenerdigen und einstöckigen Häuschen endgültig bebaut

werden dürfen,webei jedem Haus in entsprechender Garten zugeordnet ist.
Die Anlage der Strassen una die Wasserversorgung,aber auch di

Wasserableitung machen an diesen lehmigen Steilhängen grosse Schwierigkei¬
ten und verursachen sehr bedeutende Kosten,die wohl nie zur Gänze von den

Siedlern aufgebracht werden können,da viele von ihnen ärmeren Bovölkerungs-
schichton angehören.

Der städtische Regulierungsentwurf sieht nun vor,dass ein Teil

der abgeholzten Gründe an die Staat fällt , die die .se der Bevölkerung dau¬

ernd als Grünflächen erhalten wird . Anderseits übernimmt es die Stadt,nach

Massgabe der fortschreitenden Bebauung gegen eine gegenüber den wirklichen

Kosten auf weniger als die Hälfte heruntorgose zto Anlieger leistung der Sie

ler die Strassen in Ordnung zu bringen . Eine Kanalisation kommt für diese

Siedlung irn Hinblick auf den halbländlichen Charakter dieses Gebietes

nicht in Betracht.

Dagegen hat Bürgermeister Sc hmitz die Ermächtigung erteilt,

das Gebiet schrittweise mit Hochquellwasser zu vorsorgrn,wozu sehr ins Ge-
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wicht fallende Aufwendungen soitsno der 1 Stad t zu . lust cn sein worden,da
zwei Hebewerke erbaut v/eraen müssen.

Dank dem überaus » weitgehenden Entgegenkommen der Stadtverwal¬
tung und aor Einsicht der Siedler und Grundbesitzer ist es in Xang **
winrigon Verhandlungen gelungen , eine Regelung zu vereinbaren,die den Sied¬
lern im grossen und ganzen ihre bisherigen Grundstücke als dauerndes Eigen¬
tum sichort , ihnen das Recht der Errichtung brauchbarer Siedlungshäuser
gibt und doch auch anderseits der Gosamtbovölkorung die Erfüllung gowissdr
Minimalforderungcn bezüglich dor Erhaltung der notwendigen Grünflächen ge¬
währleistet.

Direktor Johann Eugon Probat gestorben .
Vor einigen Hagen ist hier nach längerer , schwerer Krankheit

dor ehemalige Direktor der Wiener städtischen Sammlungen Johann Eugen
Probst im 79 . Lebens Jahre gestorben . Mit seinem Tode hat die Gesellschaft
einen Vertreter vornehmer Wiener Kultur und einen hervorragenden Kenner
Altwiener Kunst und Geschichte verloren.

Probst trat im Jahre 1886 in den Verband der Wiener Stadtbib¬
liothek , der er mehr als drei Jahrzehnte unter acht Bürgermeistern angohörte.
Im Jahre 1905 wurde er als Nachfolger Dr . Karl Glossys mit dor Leitung des
Historischen Museums und dor Stadbbihliothok betraut . Seiner unermüdlichen
und umsichtigen Führung verdanken beide Institute nicht nur zahlreiche Neu¬
einrichtungen , sondern auch die Errichtung und den Ausbau von Spozialmusoon,
wie dos Schubert - uno dos Haydn - Museums,dor Godcnkzimmer in der Villa Wert,
heimstoin mit dor allgemein zugänglichen Volksbibliothok,des Römischen Mu¬
seums und anderer mehr . Neben seiner Vorliebe zur Wiener Kunst und Geschich¬
te gab sich sein Interesse an der Ausgestaltung dor Bibliothek der Stadt
Wien in reichstem Masse kund . Die Handschriften - und Musikbestände wurden
weitgehend vervollständigt und nach seiner Anweisung mustergültig katalo¬
gisiert . Dankenswert und allgemein anerkannt war auch sein Versuch,die um¬
fangreiche Briefsammlung der Stadtbibliothek in einem ausführlichen Re¬
gist erwerß/ 'zugangiicÜ 1 zu machen . Die Wiener StaatVerwaltung hatte in Probst
einen hervorragenden Berater in allen Kunstangelegenheiten,aber auch die
Künstlerschaft hatte in ihm einen wohlwollenden Gönner und Freund.

Der lebhaf te , schaffensfreudige Geist,den Probst mit den meister.
Randdeutsehen teilte,hätte allerdings in der bisher erwähnten rein admi¬
nistrativen Tätigkeit,so wertvoll sie auch sein mochte,keine Befriedigung
gefunden . Ein starkes Inn m leben liess ihn zum Dichter werden und seine vor¬
nehme Gesinnung envzög ihn aem Alltag . Im Stile Adam MüIler - Guttenbrunns
schrieb er zunächst Skizzen und Novellen aus der Sphäre seiner Banater Hei¬
mat . Beeinflusst duren die Wiener Schule wandelte sich dann sein Schrifttum
in auf steigender Linie . Sein letzten -’ Roman " Der Schulm ister von Arbesdorf “ ,
in aem Probst Stifters Formkunst originell neu erstohon liess,ist der Nie¬
derschlag tief empfundener Seelenbekenntnisse eines abgeklärten Geistes.

Bescheiden und vornehm , eie Direktor Probst gelebt,wurde er
nur in Gegenwart des engsten Kreises seiner Familie auf dom Wiener Zeütral-
friodhofe bestattet.
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in d en st aut i gehen Schulz ahn kMnikon.
Die Schulzahnpflege in Wien,die im Leben der Schulkinder be¬

reit p zu den Alltäglichkeiten gehört und von den Erwachsenen schon zu den
Selbstverständlichkeiten gezählt wird,gehört zunächst wegen ihrer Bedeu¬
tung für uio Gosundheit,dann aber auch wegen ihrer Leistungen mit zu den
Brennpunkten der städtischen Gesundheitsfürsorge,die von Jahr zu Jahr wei¬
ter ausgebaut wird . So haben auch die städtischen Schulzahnkliniken im Schul-
jahre 1935/36 bedeutend grössere Leistungen aufzuweisen als in den frühe¬
ren Jahren . Während zum Beispiel im Schuljahre 1934/35 31 - 793 Schulkinder
in der sogenannten systematischen Behandlung standen,waren es im nachfol¬
genden Schuljahre um 5 . 205 mehr,nämlich 36 . 78 l . Die Zahl der Extraktionen
stieg von 19 - 576 um 8 I4.8 auf 2o . Lj. 2k und die Zahl der Zahnfüllungen von
79 . 629 um nicht weniger als I 5 . IÖ 0 auf 94. 789 . Eine Steigerung der Leistun¬
gen ist auch bei der " Ersten Hilfe " festzustellen . Diese nahmen im Schuljah-
re 1935/36 2 . 010 Kinder in Anspruch gegenüber 1 . 85 k im vorangegangenen
Schuljahre . Die Zahl der Extraktionen nahm von 905 auf 1 . 254 und die Zahl
der Zahnfüllungen von 2 . 892 auf 3 . 322 zu.

^ 21!LgLf-2.Qb.eA0 nnu ng nach dem So zia lpolit iker Schaurhofer.
uoi der Verbauung der Freihausgründe ist eine Reihe von neuen

Strassen angelegt worden,die jetzt der -Reihe nach benannt werden . So hat,
wie der Magistrat mitteilt,die im Zuge der Panigigasse von der Wiodner
Haupts crasse zur Operngasse führende neue Gasse den Namen " Schaurhofergasso"
erhalten,während der zwischen der Operngasse und der Mühlgasse liegende,
die Fortsetzung der Faulmanngasse bildende Strassenzug " Faulmanngasse"
benannt werden ist . Die Erläutcrungstafcln worden folgende Aufschriften tra¬
gen : Monsignore August Schaurhofer ( I 872 - I 928 ) ,Sozialpolitiker,besondere
Verdienste um straffällig gewordene Jugendliche "und "Karl Faulmann ( 1835 -
•̂ 994 ) > find er auf een Gooiote der Kurzschrift und Vorkämpfer für ihre
Vereinheitlichung " .

Rech tshilfe st eile aer S tadt Wien.
Wie die Rechtshilfeste11c der Stadt Wien für Bedürftige,1 . ,

Rathausstrasse llj - lb,mitteilt , finden die Sprechstunden von nun ab Montag
und Donnerstag von lo Uhr bis 12 Uhr sowie Montag,Dien stag,Mittwoch und
Freitag von 17 Uhr bis 18 Uhr 90 statt.

. jü r jj 0rm0i stjeiy vv. H . Hoat h_ im wiener Rathaus .
Der Bürgermeister von Wandsworth ( London ) W . H . Heath,der anläss¬

lich der Semmoring - Festwoche den grossen Preis von Oesterreich im Tanzen ge¬
wann , erschien heute im Rathaus,wo er in Vertretung des Bürgermeisters von
Vizobürgormeistor Major a . D . Lahr empfangen .wurde,dem - er ein Widmungsgo-
schenk für Bürgermeister Richard Schm itz überreichte . Nach dem Empfang führte
Vizebürgermoister Lahr den Gast auf den Kahlenberg . Wandsworth ist der grösste
hauptstädtische Bezirk Londons und zahlt 365 . 000 Gerneindebürgor.

• • • ” • •
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Die aus l ändisc hen Runavgr _tro _
t

^auf dem Kah 1 en berg .
i^ ie auf Einladung der Ravag nach Oestorreich gekommenen aus-

länai sehen Hund ,funkvertret er waren heute nachmittag vaste der Staat Wie-
auf eem Kahlenberg,wo sich zu ihrer Begrüaaung Bürgermeister Richard
SchmUz ^ üer Vorstand des Bundespressedienstes Bundeskommissär Oberst Adam
Vizebürgermeister Major a . D. Lahr , die Obersenatsräte Dr. Fonal und Dr . Maly,
Staatbaudirektor Dr . Ing. Musil , Minister a . D . Präsident Hein i una General-
diroküoi G zei j a mit sämtlichen Direktoren der Ravag sowie Vertreter aer
beteiligten Ministerien eingefünden hat ton « Nachdem Vizebürgermeister Lahr
aen Gästen aie Villkommgrüsse der Staat Wien entboten hatte,dankten Pra-
siüv nt Dr » S purek ( Prag ) ,M. Sallard ( Paris ) ,Mis s Ben zie ( London ) ,Direkt or
Dr . Jordan ( National Broadcasting Go . ) , Dr . Tpragnor ( Beograd ) und Edmuna
1 -,udnick i ( War schau ) in überaus herzlichen Worten für die gastfreundliche
Aufnahme uno feierten die Schönheiten Oester . •eichs und die Liebenswürdig¬
keit seiner Bevölkerung . Nach dem Empfang fuhren aie Gäste auch auf den
Leopoldsberg,wo sie die dortigen neuen Aussichtsteraeson und Woganlagon
besiehtigten . Di 0 Höh > ns tras se fand bei allen Pahrtteilnehmorn
höchstes Lob.

Ausgestaltung dos Penzinger P f arrfrie dhofss.
bisherige Aufbahrungshalle im Penzinger Pfarrfrieahof

war schon sehr alt und hat aen Anforderungen längst nicht mehr entspro¬
chenen ist jetzt abgetragen werden und an ihrer Stelle hat die stäüzi-
schv ^ Leichonbv ' stateung auf ihre Rechnung eine neue,zeitgemäss eingerich¬
tete Auibahrungs - und Einsegnungshalle erbauen lassen . Dio neue Halle er¬
hält kommenden Sonntag um 11 Uhr vormittags durch Kardinal Innitzer die
kirchliche Weihe.

Fi lmvorführungss tel le der Sta at Wie n.
Bei aer Filmvorführung * stelle aes Besonderen Stc,atamtos II

wurden in der letzten Woche 29 Filme,davon 8 Grossfilme,zur Begutachtung
vorgeführt,die auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates alle die Vor¬
führung sbew11Xigung erhielten . 16 Filme wurden auch zur Vorführung vor Ju¬
gendlichen , die das l 6 . Lebensjahr noch nicht erreicht haben,zugolasson,

die Grossfilme " Das grüne Licht " und “Die Austornlill ^ “ .unter diesen
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Umbenennung der Schlachthausbrücko in " Stadionbrüoke 1' .
Die Bauarbeiton an der Schlachthausbrücke sind schon so

weit gediehen , dass bereits die Probcbolastungen vorbereitet werden können.

Die Eröffnun -* dieser nuuen Donaukana 1'orücko ist für die ersten Tage des

Oktober in Aussicht genommen.
Aus Anlass des Neubaues ergab sich die Frage , ob der erst

im Jahre 1919 an Stelle der seiner zeit igen Bezeichnung ' ‘Kaiser Josef -*

Brücke " eingeführte Name " Schlachthausbrücke " weiterhin aufrecht erhal¬

ten werden soll . So wie dio Rotundenbrücke auf ein der Bevölkerung geläu

figes,wichtiges Verkehrsziel,die Ro :; und ) ,hinweist , deutet auch aio neue

Brücke auf dein Anziehungspunkt grosser Uenschcnmasson an einer anderen

Stolle des Praters,das Stadion,hin . Daher hat sich Bürgermeister Richard

Schmitz , ent schlossen , einem Antrag des Magistrates auf Umbenennung dor

Schlachthausbrücko in " Stadionbrück ' " stattzugoben.

Gleichzeitig wurden auch die erforderlichen Schritte zur Umbe¬

nennung der im Bundcscigontum stehenden Schlachthausbrüekon - Alloo in Sta¬

tionalice unternommen.

Neue Kanalbauten im 17 « und l8,Bozirk .
Diese Wocho hat Bürgermeister Richard Schmitz dio Vergebung

mehrerer Kanalbauten genehmigt . Zwei davon liegen im 17 . Bezirk und betrof¬

fen dio Weiterführung des Kanalos der Stoinmüllorgasso einerseits zur

Spinozzagasso mit einer Ausgabensummo von 30 * ° 00 Schilling , anderseits
zur Rudolf Goldschcidgasso mit einem Kostenaufwand von ii. 1 . 000 Schilling.
Beide Kanäle dienen zur Er Schliessung neuer Baustellen . Im 18 . Bezirk wird
in acr Salmansdorforstrasso der Kanal zwischen dor Zcllcsgasso und der

Drcimarkstoingassc umgebaut . Die Kosten belaufen sich auf lp2,00C Schilling

Ständchen im Rathaus.

Die Innsbrucker Schützenkapelle " Mariahilf " ,die mit mehr als
200 Tirolern zun Internationelen Frontkämpfer - Friedenskongress Freitag
früh in Wien eintraf/erachte gegen Abend im Arkadenhof des Rathauses
Bürgermeister Richard Schmitz ein Ständchen dar . Der Bürgermeister,dor
föit Magistratsdirektor Dr . Hiessmanseder erschienen war,dankte den Tiroler
Musikern in herzlichen Worten für die Aufwartung.
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Der Fortschritt der stäotisdhen Wohnhausbauten .
Die kürzlich begonnenen städtischen Wohnhausbauten sind im

vollen Gange und bieten die erfreuliche Gelegenheit zur Beteilung zahl¬
reicher kleiner una mittlerer Bauprofessionisten mit neuen Arbeit saufträ¬
gen . In aen letzten Wochen haben auf die so Weise gegen hundert Firmen Be¬
schäftigungsmöglichkeit erhalten . Darunter sind beispielsweise nicht
weniger als 2o verschiedene Tischlermeister , 11 Spenglcrmcistor,cbcnso-
violc Dachdecker und Zimmorraeistor,dann kommen Anstrcichorfirmon,Schlos-
sormolstor und sonstige Bauprofessionisten zum Zugo . Auch die Magistrats-
Abteilungen des Stadbbauamtes,denen die Erhaltung der zahlreichen städti¬
schen Zweckbauten und Wohnhäuser anvertraut ist , haben immer noch die
vorschiodonston lastandsetzungsarbeiton zu vergeben.

In ucr letzten Woche genehmigte Bürgermeister Richard Schmitz
auch die Vergebung der Zentralhoizungsanlago für die neue Schulo In Leo¬
poldau , die einen Kostenaufwand von rund 100 . 000 Schilling erfordert . Für
die städtische Strasscnpflcgc wurde ein neuer Schnellastwagon mit einer
Kostensumme von 56 * 000 Schilling bestellt,der hauptsächlich als Vorspann
für die neuartigen Kehrzüge dienen soll , die mit einer automatischen

Kohriehtaufsammelvorrichtizng vdrsohen sind . Weiter wurde die Lieferung
eines kleineren Lastwagens vergeben . Die herrannahendo Heizperiode macht
zahlreiche Aufträge zur Instandsetzung und Erneuerung der Ofonanlagen cr-
foraorlich . Schliesslich ist noch die Vergebung der elektrischen Installa¬
tionen für die Beleuchtungsanlagen auf der Reichsbrücke und auf der

Ringstraße in aor neu gestalteten Anlage vor dem Burgtheator zu erwähnen.

Die Tagung der Bodonkunalichon Gesellschaft .
Die Teilnehmer an der Konferenz der Internationalen Bodonkuna

liehen Gesellschaft waren heute nachmittag Gäste der Stadt Wien auf dom

Kahlenberg,wo sic in Vertretung der Bürgermeisters von Vizcbürgcrmcister
Waldsam empfangen wurden . Auf die Bcgrüssungsanspracho des Vizcbürgormei-

stors erwiderten Professor Sigmond ( Budapest ) und der Vertreter des franzö¬
sischen Landwirtschaftsministcriums Ministerialdirektor Domolon ( Paris ) ,
An dem Empfang nahmen unter anderen teil Stadtbaudirektor Dr . Ing. Musil ,
Ober senat srat Dr . Fenz 1 , der Rektor do-r Hochschule für Bodenkultur Professor

Dr. Kaseror , in Vertretung des Unterrichtsministeriums die Ministerialräte

Dr . Haboror und Dr . PÖckl und vom Landwirtschaftsministcrium die Ministerial¬
räte Dr . Bauer uno Dr . Ramsausr
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